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MIC Kameras von Bosch halten im Golf von Mexiko 
den Naturgewalten stand  
 

 Kameras helfen unter anspruchsvollen Bedingungen bei der Sicherung 

der Küste von Alabama 

 Einfacher Zugriff auf Überwachungsvideos 

 Fernüberwachungssystem verbessert die Effizienz der Patrouille und 

dient als zusätzliche Unterstützung bei Einsätzen 

 

 

Die Fischereipolizei des Alabama Department of Conservation and Natural 

Resources hat MIC Kameras von Bosch Sicherheitssysteme zur Fernüber-

wachung der Küste des US-Bundesstaates ausgewählt. Die Widerstandsfä-

higkeit gegenüber Feuchtigkeit, hohen Temperaturen und korrosivem Salz-

wasser gab den Ausschlag. Unter den wechselnden klimatischen Bedingun-

gen der 320 Kilometer langen Küste von Alabama ermöglichen sie hochwer-

tige Aufnahmen.  

 

Die Fischereipolizei von Alabama beauftragte das U.S. Space and Rocket 

Center/Geospatial Training and Application Center (GTAC) damit, den Poli-

zeibeamten eine einfach zugängliche, robuste Videoüberwachungslösung 

zu entwickeln. Das neue System erfüllt alle Anforderungen für das Auf-

zeichnen von Bildern bei Tag, bei Nacht und auch bei starkem Nebel. Mit 

ihm können Polizisten der Fischereipolizei nun von entfernten Standorten 

aus Videos und Standbilder der MIC Kameras sehen und über ein Smart 

Phone oder einen Laptop Schwenk-, Neige- und Zoomfunktionen nutzen, 

um so potentielle Sicherheitsrisiken an der Küste zu erkennen. Der 36-

fache optische Zoom der MIC Kameras ermöglicht es den Polizisten, Schif-

fe zu identifizieren und Schiffskennzeichen aus bis zu drei Kilometern Ent-

fernung zu erfassen. Die MIC Series 412 Kameras bieten einen dualen Be-

trieb (optische Bilder/Wärmebilder) und ermöglichen so eine Überwachung 

rund um die Uhr. 

 

Da an der Mobile Bay (1950 Quadratkilometer) und der Küste des Golf von 

Mexiko (28500 Quadratkilometer) weniger als 20 Polizisten patrouillieren, 
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stellt das Videosystem eine wichtige Unterstützung bei der Überwachung 

strategischer Punkte dar. 

 

„Das Fernüberwachungssystem der Küste ist eine echte Verstärkung“, so 

Major Chris Blankeship, der Leiter der Fischereipolizei des Alabama De-

partment of Conservation and Natural Resources. „In einem Fall konnten 

unsere Polizisten ein verdächtiges Schiff in der Nähe einer Chemieanlage 

aus der Ferne untersuchen und so erkennen, dass es keine Gefahr darstell-

te. Dank des mobilen Zugriffs auf Videoaufnahmen der MIC Kameras spar-

ten sie 50 Meilen Seeweg und mehrere Arbeitsstunden.“  

 

Die Kamerabilder werden mithilfe von Glasfaser- und Funk-Verbindungen 

an von Crystal Data entworfene ZaibotTM-Anwendungen übertragen. Dabei 

werden die Bilder in das vom Benutzer bevorzugte Format konvertiert. „Die 

ZaibotTM-Anwendungen ermöglichen es den Polizeibeamten, auf Videos 

oder Standbilder der Kameras zuzugreifen, ganz unabhängig davon, ob sie 

sich dabei auf einem Boot, im Auto oder in der Zentrale der Fischereipolizei 

befinden“, so Tim Erwin, President von Crystal Data.  

 

Das System zeichnet alle Videos auf und speichert sie über einen längeren 

Zeitraum. Es versieht archivierte Videos mit dem Logo der Fischereipolizei 

sowie dem Standort, Datum und Zeit der Aufnahme und ermöglicht so, sie 

als Beweismittel vor Gericht zu verwenden. 

 

„An vielen Standorten müssen die MIC Kameras ein Höchstmaß an Leistung 

und Funktionalität erbringen, und wir sind begeistert von den Ergebnis-

sen“, sagt Chris Johnson, Senior Vice President des U.S. Space & Rocket 

Center/Geospatial Training and Application Center.  

Die MIC Kameras sind so konstruiert, dass sie zuverlässige Überwachung 

von hoher Qualität in äußerst anspruchsvollen Umgebungen bieten. Das 

Gehäuse der Kameras weist eine Stärke von sechs Millimetern auf. Die Ka-

meras selbst sind gemäß Schutzart IP 68 gegen das Eindringen von Wasser 

geschützt und eignen sich ideal für Häfen, Industrieanlagen und kritische 

Infrastrukturpunkte. Die MIC Series Kameras verfügen über einen integrier-

ten Wischer, der eine optimale Bildqualität unabhängig von den Umge-

bungsbedingungen sicherstellt.  

 

Die MIC Series Kameras sind als Aluminium-, Edelstahl-, Infrarot- und Wär-

mebildausführungen mit zertifiziertem Explosionsschutz erhältlich und er-

möglichen optimale Leistung in verschiedenen Umgebungen. 
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Die Bosch-Gruppe ist ein international führendes Technologie- und Dienstleistungsunter-
nehmen. Mit Kraftfahrzeug- und Industrietechnik sowie Gebrauchsgütern und Gebäudetechnik 
erwirtschafteten rund 275 000 Mitarbeiter im Geschäftsjahr 2009 einen Umsatz von 38,2 Milli-
arden Euro. Die Bosch-Gruppe umfasst die Robert Bosch GmbH und ihre mehr als 300 Toch-
ter- und Regionalgesellschaften in über 60 Ländern; inklusive Vertriebspartner ist Bosch in rund 
150 Ländern vertreten. Dieser weltweite Entwicklungs-, Fertigungs- und Vertriebsverbund ist 
die Voraussetzung für Wachstum. Pro Jahr gibt Bosch mehr als 3,5 Milliarden Euro für For-
schung und Entwicklung aus und meldet rund 3 800 Patente weltweit an. Mit allen seinen Pro-
dukten und Dienstleistungen fördert Bosch die Lebensqualität der Menschen durch innovative 
und nutzbringende Lösungen. 
 
Das Unternehmen wurde 1886 als „Werkstätte für Feinmechanik und Elektrotechnik“ von 
Robert Bosch (1861–1942) in Stuttgart gegründet. Die gesellschaftsrechtliche Struktur der 
Robert Bosch GmbH sichert die unternehmerische Selbständigkeit der Bosch-Gruppe. Sie 
ermöglicht dem Unternehmen, langfristig zu planen und in bedeutende Vorleistungen für die 
Zukunft zu investieren. Die Kapitalanteile der Robert Bosch GmbH liegen zu 92 Prozent bei 
der gemeinnützigen Robert Bosch Stiftung GmbH. Die Stimmrechte sind mehrheitlich bei 
der Robert Bosch Industrietreuhand KG; sie übt die unternehmerische Gesellschafterfunktion 
aus. Die übrigen Anteile liegen bei der Familie Bosch und der Robert Bosch GmbH. 
 
Mehr Informationen unter www.bosch.com 

 
 


